Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Berlin, 1. Auguſt. Nuch einem Beſchluſſe des 
Bundesraths des Zollvereins treten fortan in dem 
allgemeinen Regulativ über die Behandlung des 
Güter: und Effecten⸗Transports auf den Eiſenbahnen 
betreffs des Zollweſens mehrfache Veränderungen ein. 
So ſoll nun auch der Transport von Frachtgütern 
und Paſſagiergütern über die Zollgrenze und inner⸗ 
halb des Grenzbezirks auf den Eiſenbahnen bei Tage 
und bei Nacht geſtattet ſein. Ebenſo ſoll es jetzt zu⸗ 
läſſig fein, aus Eiſenbahnwagen oder Wagen ⸗Ab⸗ 
theilungen, welche mit unverzollten Waaren unter 
Verſchluß abgelaſſen werden, unterwegs „unter amt: 
licher Aufſicht,“ nach Abnahme des Verſchluſſes, einen 
Theil der Ladung zu entnehmen, ſoſern dies ohne 
Ausladung anderer Waaren geſchehen kann. Ferner 
find die Central⸗Finanzbehörden forthin befugt, an 
ſolchen Grenzpunkten, wo es im Intereſſe des Reiſe⸗ 
verkehrs liegt, eine Ausnahme dahin eintreten zu 
laſſen, daß die Reiſenden in den Perſonenwagen als 
Handgepäck 7 5 — Gegenſtände in Hutſchachteln 
Reiſetaſchen, kleinen Koffern ꝛc. bei ſich führen dürfen. 
Die Reiſenden ſind in einem ſolchen Falle verpflichtet, 
ihre Effecten unmittelbar nach der Ankunft des Zuges 
dem Grenz⸗Eingangsamte zur Reviſion vorzulegen. 

Trautenau, 30. Juli. Die geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
bene Prüfung der Schwadowitz⸗Königshainer Bahn 
hat heute durch einen Miniſterial⸗Commiſſair „an: 
ſtandslos“ ſtattgefunden. Der Betrieb wurde am 
1. Auguſt eröffnet. 

‚ — Affaire Credit mobilier.) Aus Paris 
wird berichtet: Die Staatsbehörde, Generaladrocat 
Dupré⸗Lafale, hat geſtern an dem kaiſerlichen Ober: 
gericht ihre Anträge in Sachen der Actionaire des 
Credit mobilier gegen die Herren Pereire und die 
übrigen ehemaligen Adminiſtratoren dieſer Geſell⸗ 
schaft geſtellt. Dieſe Anträge lauten auf Beſtätigung 
des die Adminiſtratoren haftbar erklärenden Urtheils 
des Handelsgerichtes. Die Staatsbehörde erblickt in 
allen Handlungen, welche auf die Emifſton der zwei⸗ 
ten Actien Bezug haben, die abſichtliche Verheim⸗ 
lichung der eigentlichen Sachlage, namentlich der That⸗ 
ſache, daß das Vermögen des Eredit mobilier bereits 
völlig in der Compagnie Smmobiltere aufgegangen 
war. Die Klemme und das Deficit der Geſellſchaft 
hatte man den Unterzeichnern der zweiten Actien ſorg⸗ 
fältig perborgen gehalten und ſomit dieſen gegenüber 
die volle Verantwotlichkeit für etwa daraus ihnen 
erwachſenden Schaden übernommen. Die Staatsbe⸗ 
hörde — BETT daß die Adminiſtratoren, auch 
die Herren Michel Chevalier und Renouard, trotz 
ihrer Berufung auf ihre eigenen Verluſte, die Actio- 
naire zu entſchädigen haben. Einzig der Herzog von 
Galliera wird hievon ausgenommen, da er zur Zeit 
der fraglichen Entſchließungen des Verwaltungsräths 
von Paris abweſend war. Das Ober ⸗Gericht wird 
das Urtheil Sonnabend verkündigen. 

Paris, 1. Auguſt. Das Appellationsgericht hat 
heute das Urtheil in dem Prozeſſe gegen die 
Directoren des Crédit mobilier publicirt. Das Ge⸗ 
richt erkennt zwar an, daß in den General⸗Verſamm⸗ 
lungen vom 1. Januar und 12. März ordnungsmäßig 
verfahren fei, erklärt aber trotzdem die Herren Emil 
und Iſaak Pereire, Salvador, Galliera und Bieſta 
— verantwortlich, jedoch nicht für die Geſammtheit 

es Betrages der Actien, ſondern es ſollen die 
kockionaire nur für den Ausfall an den Zinſen ſchad⸗ 
Re gehalten werden, welche Frage jedoch ſpäterer 
Buſſteres uno rbebalten bleibt. ah Chevalier, 
lich erklärt Selliere wurden für nicht verantwort⸗ 
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beantragte. Ein Anderes jedoch wäre es, wenn kraft 
einer Congreßacte verfügt würde, daß jeder Beſttzer 
von Staatsbonds bei der Angabe ſeines Jahresein⸗ 
kommens auch ſeine 8 15 von den ihm eigenen 

Staatsbonds angeben müßte, damit er dafür Ein⸗ 
kommenſteuer bezahle. Der Fremde, der keine Ein⸗ 
kommenſteuer zahlt, würde dadurch nicht getroffen; 

egen die Gerechtigkeit einer ſolchen Maßregel ließe 
ſich nichts einwenden, und man kann ſich darauf ver⸗ 
laſſen, daß nur dieſer Modus der Couponbeſteuerun 
in Amerika Anklang finden würde. Was die Zurüd- 
zahlung der Fünfzwanziger⸗Bonds betrifft, iſt vom 
rein geſetzlichen Standpunkte Folgendes zu berück⸗ 
ſichtigen: Die geſchriebene Congreß⸗Acte ſagt nichts 
von einer Tilgung der Schuld in Gold, ſomit ſind 
alle Erklärungen nacheinander folgender Schatzſeere⸗ 
taire, welche dieſe in Ausſicht ſtellen, werthlos, obwohl 
es andererſeits ganz richtig iſt, daß bei der Contra⸗ 
hirung der Schuld Jedermann an die Rückzahlung 
des Capitals in Metall gedacht hat. Nun exiſtirt 
aber wirklich eine Clauſel in der bezüglichen Congreß⸗ 
Acte, Kraft welcher ein jährlicher Tilgungsfonds in 
Gold bei Seite gelegt werden muß. Somit gebt 
aus dieſer Clauſel hervor, daß auch die ſchließliche 
Tilgung in Metall geſchehen müſſe. (Wenn dieſer 
Rechtsgelehrte das Richtige getroffen hat, könnten die 
amerikaniſchen Bondsbeſitzer im Auslande in der 
That von nun an ganz beruhigt ſein.) 

Berlin, 1. Auguſt. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter windig u. kühl. — Weizen loco flau. Nahe 
Termine merklich niedriger, loco r 2100 2. 73-88. 
nach Qualität, neuer gelb märkiſcher 80 ab Bahn bez., 
Yr 2000 C3. de dieſen Monat 65%, bez, September: 
October 63 bezahlt, October⸗November 62½ bez., 
Nopember-December 62 bez., April⸗Mai 62—613/, bez. 
RR oggen 7er 2000 8, loco kleiner Handel. Ter⸗ 
mine mätt und wenig verändert. Gekünd. 13,000 & 
Kündigungspreis 49%, , loco 7778 „/, alter 48 
ab Boden bez. neuer 53—54 ab Bahn und frei Haus 
bezahlt, 2er dieſ. Monat 49¾—49%—50—49¾ bez., 
Septbr.⸗Octbr. 49¼—49—49½—49½½ bez. und Br., 
49 Geld, October⸗Novpbr. 48—48¼ —48 bez., Nopbr.⸗ 
December 47½ bezahlt, April⸗Mai 47¼ bezahlt. — 
Gerſte r 1750 6. loco 45—52 % — Erbſen 
Yır 2250 C6. Kochwaare 63—67 , Futterwaare 55— 
62.3. — Hafer 7 1200 K. loco ſchwer verkäuflich. 
Termine preishaltend, loco 28—33 94 dieß Qualität, 
ſchleſ. 30—30½ ab Bahn bezahlt, 7 dieſen Monat 
28¼ — 28 ½ bez., Sept. Octbr. 28%, bezahlt, Detbr.: 
Novbr. 28 bez., April⸗Mai 28¼ —29 bez — Weizen: 
mehl excl. Sack loco per 7% unverſt. Nr. 0 5% — 
5½ S, Nr. 0 u. 1 5¼½—5½ * — Roggenmehl 
excl. Sack geſchäftslos, loco per 67 unverſteuert Nr. 0 
4½—4 , Nr. 0 und 1 3½—3½ &, incl. Sack 
Auguft 3½ Br. u. Gd., Auguft:September 3%, Br. 
und Geld, September⸗October 3% Brief, 3½ Geld, 
Detbr. Novbr. 33½ bez. u. Brief, 3½ Gd., Nopbr.⸗ 
December 3½ Brief. — Petroleum Yr 6, mit Faß 
ſtill, loco 7Y, Br. Sept. October 7¼ Br., Oct.⸗Nov. 
77, Br. Novor December 7½ Brief. — Oelſaaten 
Ye 1800 €. Winter⸗Raps 72—76 , Winterrübſen 
70—75 &, frei Mühle 75 bez. — Rüb öl deer . 
ohne Faß ohne ne Aenderung, loco 9%, Br., 

r die]. Monat, Auguſt⸗Sept., Sept.⸗Oetbr., Oetbr. 

tovember, Novbr.⸗Becbr. und December⸗Januar 9¼1 
bezahlt, April Mai 9¼ bez. — Lein öl. Gekündigk 
100 6% Kündigungspr. 12 , Je 6; ohne Ge 
loco 12 — Spiritus r 8000 & feſter. ek. 
910,000 Quart. Kündigmg e 18¼ , mit Faß 
dr dieſen Monat und ee 18¾—19 bez. 
und Brief, 18¼⁰ñ „ Geld, September⸗October 17½— 
17 bez. u. Brief, 17%, Geld, Octbr.⸗Nopbr. 16½— 


„16% bez. und Br., 16%, Gd., Nov.⸗Decbr. 16 b 
16 5 u. Br., September allein 19— 19% bez., 


April⸗Mai 160¼— 16% bezahlt, ohne Faß loco 19%, 
bezahlt. — Mehl war ki bei bedeutend niedrigeren 
Forderungen nur äußerſt ſchwer zu begeben. 


Berlin, 2. Auguſt. (Courſe aus dem heu⸗ 
tigen Privatverkehr.) Mäßiges Geſchäft, matte 
Stimmung. Wir notiren: Creditactien 95½½ — ½; 
ner Saoje 77 bg, daun 148%, begabt, 
Sombarven 107% bz., kurz Wien 89 ½ bz. Italiener 
bee F ut 6 e den, hien 309% bez, 5e 

ae, Alt. 76¼ —. ½ bez., Türken 39 ¼ bez., 
ult. 39 ½ bez., Co ne 105%, bez. Be 


Berlin, 31. Juli. [Delfaaten u. Fettwaaren.] 


Das Geſchäft war ungemein lebhaft in Folge ſehr 
günſtiger Berichte von Rußland und ic en 5 
Talg in Petersburg fährt fort im Preiſe zu ſteigen, 
da England als ſtarker Käufer am Markt bleibt, — 
ottaſche gleichfalls raſch a la hausse anziehend, die 
etzten Offerten darin wurden zurückgezogen. Cocusöl 
bei geringem Vorrath ſehr feſt; Abgeber zurückhaltend. 
Palmöl ſteigt, indem die Inhaber auch dieſes Artikels 
In Uuluft zum Verkauf zeigen. Die Notirungen 
ud wie folgt anzunehmen: Ima Petersburger gelber 
Lichtentalg 15%, , Ima ruſſ. Seifentalg 15 
Landlichtentalg 15%, %, Landſeifentalg 15%, 15 
Ima Lagos Palmöl 14½ , ima Bonny Palmdl 
14¼ , Ima Cochin Cocusöl 20 , Imad Ceylon 
18%, „Sydney 17½ 1 Palmkernöl 15% en 
Seifenfett 13.2, Chihmalz 22 E, Baumwollfaaköl 


13½ Sg, Sonnenblumenöl 15%, , Leinöl 12 2, 


Caſſa excel. Faß, deſtill. Olein 11 ruff. 
Sein 12 &, Baumdl 23 , br. Harz Pi u 
Pottaſche 7¼ , Soda 4½ . 


Berlin, 1. Auguſt. (Wochenbericht über 
Häute u. Felle.) Das hieſige Geſchäft zeigte ge⸗ 
en die Vorwochen wenig Veränderung. Die Frage 
für Leder iſt zwar bei den geringen Zufuhren eine 
viel animirtere geworden, die Preisſteigerung macht 
aber nur ſehr langſame Fortſchritte und das Ge 
ſchäft iſt 7 ein ſchwieriges. Ein von der Saar 
angekommener ſtarker Poſten Sohlleder fand bei 
dem vorhandenen Bedarf, in mehrere Partien ge⸗ 
theilt, ſchnell Käufer, jedoch nur unter theilweiſer 
Betheiligung der hieſtgen Groſſiſten, die ſich zu dem 
für die ſchweren Bürden, im Gewichte von 180 bis 
190 Pfd., erzielten Preis von 50 Thlr. per Ctr. nur 
ſchwer entſchließen konnten. Außerdem trafen nur 
einige kleine Partien Sohlleder ein, von denen Mit⸗ 
telgewichte mit 46 Thlr. ſchöne Gerbung mit 47 Thlr. 
per Ctr. bezahlt wurden. In Halbſoßlleder fehlten 
guruhren anz und auch von Brandſohlleder und allen 
N der traf ſehr wenig ein. Deutſchbrand⸗ 
ſohlleder und Vacheleder bleibt für Oeſterreich ſehr 
begehrt und findet beſſeren — als Wildbrand⸗ 
ſohlleder. Deutſchbrandſohlleder, rovinzialgerbung, 
wurde mit 38—39 Thlr., eine ſchöne Partie bis 42 
Thlr., Vacheleder mit 42—43 Thlr. und Berliner 
Fabrikat mit 41—43 Thlr. bezahlt. Wildbrandſohl⸗ 
eder brachte in Provin 7 38—39 Thlr., gute 
Waare 40 Thlr., und Berliner Fabrikat, Nebenforten, 
39—41 Thlr., Ceara von 41 Thlr. ab bis 44 Thlr. 
für ſchönes ſtarkes Sortiment und Kiſtenleder 32 bis 
35 Thlr. Fahlleder ſind in leichter ſchöner Waare 
ſehr begehrt. Kipsfahlleder in etwas ruhigerer Stim⸗ 
mung und braune Kalbleder, wegen der Nähe der 

Meſſen, ohne große Frage. 5 
In rohen Häuten war das Geſchäft ein ſehr leb⸗ 
haftez. Von Wildhäuten fanden die neuen Zufuhren 
bei Ankunft Käufer. Leichte Nebenſorten, Puerto, 
Cabello, wurden mit 8¼ 1 und ſelbſt etwas hö⸗ 
her, und eine noch in der Abladung begriffene große 
Partie leichter Riogrande N bis jetzt unbekannt ge⸗ 
bliebenen Preiſe verkauft. eutſche Rindhäute ber 
ben ſowohl für den Export wie für den inneren Be⸗ 
darf Gr begehrt und wurden lebhaft gehandelt, 30 £ 
Pfund ſchwere N und Kuhhäute brachten 31 Thlr. 
den Etr., 325 d. Ochshäute bis 32½ Thlr., 12pfd. 
eutſche Kuhhäute 34 Thlr. und IIpfd. ruſſiſche Kuh⸗ 
häute 34 Thlr. per Ctr. Roßhäute machen ſich knapp 
und finden bei der animirten Stimmung für deutſche 
Rindhäute zu höheren Preiſen Känfer. Lackirkalb⸗ 
felle blieben ungeachtet großer Umſätze in dieſem Ar⸗ 
tikel in Frankfurt a. M. bei nur ſchwachen 19 
räthen in matter Stimmung und ohne Geſchäft, 
kleine Felle ſind vorzugsweiſe flau, während uſſen 
ei allerdings etwas gequältem Geſchäft noch immer 
größeren Abſatz fanden. Schwere Gerberfelle blieben 
bei ſchwachem Vorrath ſehr begehrt und brachten 
pommerſche 3¼ —3¼ Pfd. ſchwere mit 30 pCt. Mut⸗ 
terfellen bis 20 Sgr. per Pfd., reine Mutterfelle bis 
22 Sgr. per 115 In Schaffellen wurde nur wenig 
gehandelt, wollige bleiben vernachläſſigt. 


(Gerber ⸗Ztg.) 3 

Stettin, 1. Auguſt. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter trübe, 
+ 16 R. Barom. 29. 20 Aide W. — Weizen 
ion er 2125 &, gelber alter ſchlef. 73 %. . 
einer uckermarker alter 8490 &, neuer 7982 . 
ungar. geringer 58—62 , beſſere Sorten 64—68 
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, feiner 70-75 , 83.8584, 
Fri 9285 Septbr-Detober 74 7 15 . 2 
ahr ez. — Roggen wenig verändert, 
re 4 5 8 0 5 755 8 bez., 4 — 

Ya 72 „7 Augu la ez., Septbr.⸗ 
Octbr. 50 bez., Br. u. Gd., Frühjahr 47½ & bez. — 
Gerſte ohne Handel, Preiſe unverändert. — Hafer 

1300 z. loco 35—36 , 47.50%. e Septbr. 
etbr. 32 Br., Oetbr. Nov. 31 K bez. u. Gd. — 
Erbſen Yır 2250 6. Koch 63½ 7%, Butter: 57½— 59 
4. — Rüböl wenig verändert, loco 9s/ % Br., 
= Auguſt 9½ Br. Septbr. Octbr. 9½ & bez. u. 

., Vek-Nogpr 9½ e Br., April⸗Mai 9%, Br., 
9% Gd. — Winter Rübſen feſt, 7er 1800 E loco 
7475 öůX 4, der September ⸗October 76½ & bez. 
— Winter⸗Raps Yr 1800 . loco 71—77 %. — 
Spiritus feſter, locb ohne Faß 19 ½ % bez., Yer Aug. 
September 18%, % Gd. Septbr. Oetbr. 17% Gd., 
Det. Nopbr. 16%, Gd., Frühjahr 16 % Gd. — 
Angemeldet: 100 Roggen, 50 W. Rübſen, 1400 6%: 
Rüböl, 50,000 Ort. Spiritus. — Heutiger Landmarkt: 
Weizen 68—86, Roggen 54—60, Gerſte 46—50, Hafer 
36—39, Erbſen 54—61 %, Winterrübſen und Raps 
geringer 66— 72 %, Heu 7 12½ Sn, Stroh 6—8 

„ Kartoffeln 18—22 % — Regulirungs⸗Preiſe: 

eizen 79 , Roggen 50%, , Rüböl 9%, . 
Rübien 75½ , Spiritus 18% % — Petroleum 
loco 7 Br., 7er Septbr.⸗Octbr. 7½ Br. — 
Piment 7¾ % tr. gef. — Schweineſchmalz, amerik. 
6½% Sr tr. bez. 


Stettin, 31. Juli. Das Waarengeſchäft hatte 
in dieſer Woche wieder einen ruhigen Verlauf, der 
Abzug war indeß befriedigend. — Petroleum. Der 
Abzug betrug in voriger Woche 221 Fäſſer und die 
Beſtände beliefen ſich am 25. Juli auf 12,073 Fäſſer, 
ſeitdem iſt eine Ladung mit 2228 Fäſſern einpaf rt. 
Obgleich wir der Conſumzeit näher rücken und die 
auswärtigen Märkte ſich wieder befeſtigt haben, ſo 
war der Verlauf des Geſchäftes darin ſeit 8 Tagen 
ſehr ruhig und Preiſe haben gar keine Veränderung 
erfahren. Standard white wurde in loco mit 6 ½ 
7 bez. und iſt dazu ferner käuflich, 7 Sept. 
October 7½ bez., * Sept.⸗Octbr. und Dctbr. 
im Verbande 7½ bez., er Octbr. 7½ %, 56. 
— Kaffee. Der Import belief ſich in voriger Woche 
auf 4900 6%, verladen wurden in dem gleichen Zeit⸗ 
raum 2500 &: Das Eintreffen der letzten Rio⸗ 
Depeſche, welche ganz außergewöhnlich kleine Abla⸗ 
dungen nach dem Norden Europa's meldet, hat die 
Stimmung für den Artikel noch mehr gebeſſert; auch 
der Abzug erhält ſich auf leidlich befriedigender Höhe. 
Die auswärtigen Märkte ſind uns mit ihren Preiſen 
bereits voraus, ſo daß Beziehungen von dort nicht 
recht rentiren. Notirungen ſehr feſt: Ceylon Plant. 
7/19 He, Java braun 10% —11½ Gr, gelblich bis 
fein gelb 7½—8¼ S, blank 7—7¼ Apr, fein grün 
T 7% gr, ordin. bis gut ord, grün 6¼ —63¼ Sn, 
Rio, gut bis fein ord. 5½—6 Gr, reell ord. 5—3¼ 
55 rd. bis ger. ord. 4¾—4½ Sn tr. — Reis. 

er Markt war mehr belebt, bei der anhaltenden 
Dürre fürchtet man einen Ausfall in der Kartoffel 
Ernte, und iſt die Kaufluſt für Reis deshalb eine 
ziemlich allgemeine geworden, zumal die Preiſe an 
unſerem Platz ſehr billig ſind, namentlich waren 
Rangoon und Arracan's geſucht und die Umgänge 
darin ganz erheblich. Rangoon ging mit 5,5% 5 ¼, 
6, 6 ¼s, 6½ tranſ. nach Qualität um, für Arra⸗ 
cams wurde 5, 5%, 5¼ & trans. und für Bruch: 
4½ Cg tr. bezahlt. Wir notiren Java Tafel⸗ 9½ 
10% , Arracan 5¼—6½% , Rangoon 5ò 
—6 , do. Tafel: 6½ 6 E, Bruchreis 47— 
4% 2. tranf. — Südfrüchte. Roſinen matt, neue 
Cisme 7—7½ , alte 4—4½ tr. nach Qual. 
käuflich. Corinthen unverändert, neue 6—6¼ 177 
alte 4½—5½ 72 tranſ. Af, Mandeln ſtille, ſüße 
Sicil. u. Bari 25½—26 tranſ. gef., füße Avola 
knapp, 29 % tr. gef., große bittere Sicilianiſche bei 
kleinen 3 auf 39 % tranſ. gehalten. — 
Gewürze ohne Veränderung. Pfeffer, geſiebter Sin⸗ 
gapore 12127, %, Piment 7¼ %, Caſſta lignea 
12¼ He, Lorberblätter 5%, , Alles tr. ger Caſſia 
flores 24½ n verſteuert, Cardamom 80105 % 
Nelken 6—7 %, Macisblumen 24¼ 25 He, Macis⸗ 
nüſſe 20— 21%, Canehl 22—28 Gr, Alles verſt. gef. 
— Zucker. Die noch immer anhaltende Dürre übt 
einen nachtheiligen Einfluß auf den Stand der Rüben⸗ 
felder und glaubt man jetzt, daß die Production, 
namentlich des Oderbruchs, gegen voriges Jahr zu⸗ 
rückbleiben wird; demzufolge ſind Zuckern angenehmer 
und die Sage nach raffinirter Waare iſt lebhafter 
geworden. Von Nohzudern find 1000 6% Nachpro⸗ 
duete nach England verſchloſſen. — Syrup blieb 
ſtille. Caudis. 4½ 4% , Stärkeſyrup 6—6¼ 
gef., indiſcher, Kopenhagener 7½—7½ tr., 
engliſcher 6/7 , franzöſ. 6—6¼% % tranſ. nach 
Qualität gef. — Sardellen haben ſich nicht verändert, 
1866er find wieder mit 19½ % gehandelt, 20 
gef., 1867er 16 % gef. — Hering. Von Schottland 
haben wir keine Zuführen zu melden, der Geſammt⸗ 
Import von Matjeshering bis heute beläuft ſich auf 
17,116 To, gegen 28,956 To gleichzeitig im vorigen 
Jahre, mithin beträgt der Ausfall 11,840 To. Bei 
der anhaltenden Hitze hat die Frage nach Matjes 
etwas nachgelaſſen und wurden deshalb die letzten 
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Ladungen nur theilweiſe vom Bord der Schiffe ver⸗ 
kauft, Nr lt wurde 12— 16% verſteuert nach Qua⸗ 
lität. Nach den neueſten Nachrichten aus Schottland 
iſt der Heringsfang an den dortigen Küften weni 
ergiebig en weshalb neuer Crown und Full⸗ 
brand auf Li 0 mehrfach Beachtung fand, bis 
20. September zu liefern kamen Ab chluſſe mit 11% 
—11% tranſ. vor, und halten Abgeber jetzt auf 
12 & tr., ur Se tbr Lieferung 11% & tr. gef. 
Alter Crown und Fullbrand blieb ftille und wurde 
bei Kleinigkeiten mit 9½—9¼ % t. bezahlt. Ihlen 
gut begehrt und räumen ſich die Läger immer mehr 
auf, Crownbrand zuletzt 7¼ % tr. bezahlt. — Von 
norwegiſchem Hering trafen 696 To. ein, welche 
* vom Bord der Schiffe begeben ſind, 
ür neuen Kaufmanns: und groß mittel Fetthering 
wurde 7—8 tranſ. bezahlt, eine kleine Parthie 
alter 1 iſt vom Boro mit 5—5¼ 32 tranf. 
verkauft. Großer Vaar bei Kleinigkeiten mit 6½ 
tranſ. bezahlt, 6½—6¼ . tranſ. gefordert. 
Magdeburg, 1. Auguſt. (Rohzucker.) Das 
dieswöchentliche Geſchäft verlief ſehr fil, denn von 
effectiven 1. Producten kam weder Angebot noch 
Nachfrage vor; die wenigen Producenten, welche noch 
Vorrath beſttzen, blieben zuwartend, wogegen die 
Raffinerien ſich eben ſo zurückhaltend zeigten, weil 
ſte beim heutigen Preisſtande der raffinirten Waare 
die letzten Forderungen für Rohzucker nicht anlegen 
mochten. Von centrifügten Nachproducten ſind einige 
Tauſend Centner in verſchiedenen Poſten gehandelt 
und bleiben gehaltvolle Producte gut beachtet; man 
bezahlte für gut polarijirende aare 10¼ 10% 
Thlr., für geringere Qualitäten 9½—9¼ Thlr. pr. 
Ctr. ie biefige nächſte Umgegend, jo wie auch 
andere Theile unſerer Provinz hakten in dieſer Woche 
ſchöne Gewitterregen, die nun auf das weitere Ge⸗ 
deihen der Rüben ſegensreich wirken werden. Andere 
Gegenden haben jedoch bis jetzt vergeblich auf Regen 
Cuff und laſſen deren Rübenfelder nur mäßige 
Srträge erwarten, wenn nicht noch ſehr bald der 
nöthige Regen eintritt. Manche Diſtricte — nament⸗ 
lich im Oderbruch rnd Schleſten — haben aber be⸗ 
reits unter dem Einfluſſe fortdauernder Dürre jo 
gelitten, daß für dieſelben ſelbſt bei Vorausſetzung 
der günſtigſten ferneren Witterungsverhäliniſſe eine 
kaum mittelmäßige Ernte in Ausſicht ſteht. Raffi⸗ 


nirte Zucker wurden nur für den laufenden Bedarf J 


. Das Angebot war ſchwach, denn mehrere 
affinerien hielten conſeguent wie bisher — in Er⸗ 
wartung einer ſpäteren lebhafteren Geſchäftsperiode 
— mit Offerten zurück, während andere Siedereien 
in Rückſicht auf ihre, aus Mangel an Rohproduct 
weſentlich eingeſchränkte Fabrikation nur äußerſt 
ſchwach verkauften. Von den Melisfabriken haben 
die meiſten derſelben ihre Raffinirarbeiten nunmehr 
eingeſtellt, um die nöthigen Reparaturen zur neuen 
Campagne vornehmen zu können; dieſelben haben mit 
ihren 3 theils geräumt, theils bejigen ſie 
noch mäßigen Vorrath, den ſie jedoch nur ganz ſucceſ⸗ 
five zu Markte bringen, weil noch 2—2½½ Monat 
verſtreichen, ehe neue 1 Sr: erſcheinen 
können. Im Allgemeinen bietet der Markt gegen⸗ 
wärtig eine geringe Auswahl in Brodzuckern, denn 
das Angebot darin beſchränkt ſich faſt nur auf raffi⸗ 
nirte feine Meliſſe, während die ellen Qualitäten 
von mittel und ordinär Melis ſelten vorkommen. 
Daher erklärt es ſich vornehmlich, wenn dem Markte 
jeßt eine größere Beweglichkeit fehlt und die dies⸗ 
wöchentlichen Umſätze keine größere Bedeutung er⸗ 
reichten. Die vorwöchentlichen Preisnotirungen haben 
ſich für fein Melis ſchwach dagegen für Raffinaden 
und mittel wie ordinär Melis voll behauptet und 
ftellen ſich wie folgt: Extra feine Raffinade incluſtve 
Faß — Thlr., ffein do. 16 Thlr., fein do. 15%, bis 
15% Thlr., 


Wien, 1. Auguſt. (Orig.:Ber.) (Spiritus.) 
Die Umſätze in effectivem Spiritus blieben auch gegen 
Ende der Woche nur auf den dringendſten Bedarf 
beſchränkt und die Preiſe ohne wesentliche Verän⸗ 
* Prompte Fruchtwaare notirt man 51 ½ 
51¼ kr. per Grad. 

Reichenberg, 31. Juli. (S afwollwaaren.) 
Das Reſultat der abgelaufenen Woche iſt wieder als 
ein durchaus unbefriedigendes zu bezeichnen. Fremde 
Käufer waren ſpärlich am Platze erſchienen; Wien 
und Brünn waren nur durch je eine Firma vertreten; 
hierzu kamen noch wenige Prager. Das verkaufte 
Quantum blieb daher klein und Preiſe erlitten 
beſonders in billiger ſchwarzer Waare, zumeiſt von 
Kratzau geliefert, empfindliche Einbuße. Am Beſten 
gefragt find feine ſchwarze Toskings, die im Vergleich 
um Vorjahre preishaltend geblieben ſind. Der kleine 
aſſerſtand hindert rückſichtlich der Walke die Pro⸗ 
duction (beſonders feiner Waare) ungemein. In 
Wolle iſt nur ein mäßiger nn zu verzeichnen. 

Peſth, 1. Auguſt. (Monatsbericht von 
Carl Dr edenthal.) Heute bin ich in der Lage 
meinen Geſchäftsfreunden mit poſitiven Berichten 
dienen zu können, nachdem die Ernte von Gerſte, 


Roggen und Weizen bereits beendet, und ſichere An- freulichſten Anblick dar, und läß 


haltspunkte für deren Ausfall bietet. — Soweit ſich 
aus eigner Anſchauung und aus Berichten zuver⸗ 
aer Correſpondenten aus den Provinzen beurthei⸗ 
len läßt, hat Weizen quantitativ einen außerordent⸗ 
lich reichen Extra! qualitativ läßt er in den Gegen⸗ 
den, welche in der letzten Zeit von Regengünjen 
heimgeſucht wurden, Manches zu wünſchen übrig. Es 
ſtellt ſich heraus, daß in der Hauptgegend für Wei⸗ 
zen, im Banat, die ſchlechten Witterungsverhältniſſe 
während der Schnittzeit die Dualität ſehr beeinträch⸗ 
tigten, und ſind von dort die ſonſt ſo ſchönen milden 
Sorten nicht zu erwarten. Reichlichen Erſatz hierfür 
bieten uns dagegen die Weizen aus dem Peſther 
Boden, den Gegenden von Gran und Stuhlweißen⸗ 
burg, und ebenſo wird der Begehr nach harten Qua⸗ 
litäten aus den Theißdiſtricken in ſchönfarbigſter 
877 und mehlreicher Waare befriedigt werden. In 
tog gen iſt der Ertrag nicht reichlich, doch immer⸗ 
12 ‚als gut gen u zu bezeichnen. Die hier 
bereits e Zufuhren und die mir zugegan⸗ 
Pe toben aus der Provinz laſſen auf eine ehr 
chöne Qualität der diesjährigen de ſung ſchließen. 
— il ift weniger gut, in einigen Diſtricten 
total mißrathen. Jedenfalls werden feinſte Quali⸗ 
täten rar ſein, während gute Durchſchnitttswaare 
genügend an den Markt kommen dürfte. — Gleiches 
gilt für Hafer, wenn auch noch keine Proben neuer 
Qualitäten vorliegen, welche eine genaue Beurthei⸗ 
lung des Effectivgewichtes geſtatten würden. Das 
Geſchäft ſelbſt nahm für die einzelnen Fruchtgattun⸗ 
en im vergangenen Monat folgenden Verlauf: 
eizen erlebte ganz rieſige Ste gerung, hervor⸗ 
gerufen durch lebhafte 1 rage Seitens der hieſi⸗ 
gen Mühlen, die bei dem Mangel an alten Beſtän⸗ 
den nur durch Anlegung höherer ee. 55 Bedarf 
decken konnten, ſo daß gegen Mitte des Monats die 
reife in wenigen Tagen um ca. 2 fl. per Zoll⸗Ctr. 
tiegen. Späterhin als die Mühlen zu kaufen auf⸗ 
5 en, und bereits Zufuhren neuer Waare heran⸗ 
amen, die früher erſt Anfangs Auguſt erwartet 
waren, verflaute das Geſchäft und brach ſich nament⸗ 
lich in den letzten Tagen eine ganz entſchiedene Baiſſe 
durch. Im Lieferungsgeſchäft war nur eppcenee 
einiges Leben. In der erſten Hälfte des vorigen 
Monats kaufte Frankreich und Belgien ziemlich flott, 
welche jedoch kurz nachher wieder realiſtrten. Mitte 
uli liefen von Trieſt nicht unbedeutende Ordres 
ein, wahrſcheinlich für a Rechnung, die aber 
auch plötzlich aufhörten. — Der Export war in die⸗ 
lich Monat faſt gleich Null, doch bin ich der An⸗ 
icht, daß er ſich ſpäter troß der allgemein günſtigen 
Berichte vom Auslande, durch preiswürdige und 
ſchöne Waare, in regulairer wenn auch nicht ſehr 
umfangreicher Weiſe wieder einfinden wird. — Rog⸗ 
en hatte nur 3 Geſchäft, welches haupt⸗ 
1 lich in den kleinen Beſtänden und mangelnder 
Zufuhr ſeinen Urſprung findet. Im Lieferungs⸗ 
geſchäfte konnten ſich keine bedeutenden Umſätze ent⸗ 
wickeln, weil Geber ſehr zurückhielten, und Preiſe 
verlangten, die mit den zahlreichen Limits des Aus⸗ 
landes nicht e nee e Man erwartet im 
Laufe Auguſt nach Ein 
ſeits, und fernerer Ordres aus 


inte darin eine höchſt mangelhafte iſt. Im 
verfloſſenen Monat war ſie bereits die geſuchteſte 
Getreideart und würde das Geſchäft ganz außer⸗ 
ordentliche Dimenſtonen angenommen haben, wenn 
enügende Auswahl vorhanden 9e 9 en wäre. Auf 
ieferung per Aug. Septbr. wurde Mehrfaches um⸗ 
eſetzt, und würde der Verkehr jedenfalls ein ſehr 
Gel tlicher geworden fein, wenn man die Garantie 
einer emufterfen Qualität hätte übernehmen können. 
Es kommt bei Gerſte allerdings zu ſehr anf Farbe, 
Größe des Kornes und Ausſehen überhaupt an, trotz⸗ 
dem erſcheint es mir gerathen, den hieſigen Durch⸗ 
ſchnittsqualitäten, wie ſolche z. 3. von dem hieſigen 
Börſencomité als contractlich werden beſtimmt wer⸗ 
den, zu vertrauen; denn es dürften von anderen 
Seiten ſchwerlich beſſere Sorten an den Markt kom⸗ 
men, als von Ungarn, und die betreffenden Conſu⸗ 
menten ſollten unter ſolchen Vethältniffen nicht ſäu⸗ 
men, ſich ihren Bedarf zu decken. — Hafer gelangte 
im Laufe des vergangenen Monats zur entſchiedenen 
Geltung und waren dabei alle Factoren vorhanden, 
um das Geſchäft recht groß und lebhaft zu geſtalten. 
— Bedeutende Ordres vom W und Nord: 
weft -Deutſchland, ſowie aus Frankreich und England 
konnten durch genügende Angebote befriedigt werden, 
ſo lange man nichts Anderes, als . Durchſchnitts⸗ 
wagre verlangte. Auf Lieferung kamen bedeutende 
0 zu Stande und erreichten die Nottrungen 
ür September und September⸗October beinahe die⸗ 
elbe Höhe, wie für Locohafer, was wohl mit Recht 
auf em dauerndes de den malt rechnen läßt. — 
Mais war bis Ende Juli ohne jeden Impnls, und 
nur in den letzten Tagen betheiligte die Specula⸗ 


ei ie 
tion am Geſchäft, und rief eine kleine Preisftergerung 
hervor. Der Stand der . bietet den er⸗ 
auf einen reichen 


ten Ertrag hoffen. Berückſichtigen wir hierzu obgleich noch viele Landleute mit der Ernte beſchäftigt Oetbr. November 9½ bez., Novbr.:Dechr, 9, Br., 

aul die dosen alle ſtände, ie ei unbe⸗ ins. die Offerten in Weizen ſehr A und Deebr. Jan. 9%,—Y, bez. u. Gd. April-Mat 9%, Br. 
dentende Conſumtion im Inlande und den gänzlich nur zu bedeutend herabgesetzten Preiſen ſchleppend Spiritus höher, loco 18%, Br. 18¼ Gd. 
mangelnden Export, jo können wir kein Vertrauen zu pläciren, alles Andere bei mittelmäßigem Angebot |%r Auguft 18%, Gd. 35 fate 18 — %, bez., 
auf einen fpäter beſſeren Preisſtand gewinnen. — 98 den bisherigen Preiſen verkäuflich. — Weißer Septbr⸗Oetbr. 17½ bez. . 17%, Br. u. Gd., 
Raps n. Rübſen ſtehen infolge der schlechten Ernte Weizen 90—95— 100, pr, gelber Weizen 85—93.— Oct. Nov. 16% Br., Nopbr.⸗ Decbr. 16 Br. 
in Ungarn ganz außer jedem Rendiment für den Export. 95 %, Roggen 69.71.73 Gr, Gerſte 54—58—60 Zink ohne Be 5 

mweiihfen wichen langſam bei undedeutendem Ar, Hafer 5435-37 pr, Raps 168—175—180 Apr Die Börſen⸗Commiſſion. 

eſchäft, da die frühere Speculationsluſt gegenüber 1 1 F. Cohn.] Die eife der Gerealien. 
der ruhigen Haltung des Auslandes erlahmte. Die. Zufuhr am heutigen Getreidemarkt war ſehr be⸗ Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
ſes will, jo lange es keine Proben der neuen Ernte ſchränkt. Weizen war ſelbſt zu billigeren Preiſen retlan, den 3. Auguſt 1868. 
. * und dürfte ſich mithin vor Ein ſchwer verkäuflich, dagegen herrſchte für Roggen regere feine mittle ord. Waare 


ſieht, nichts kau 


wohl kaum ein lebhafteres Kaufluſt und wurde das wenige zugeführte Quantum Sei en, weißer —92 = 5 
Sea eee en vermochte ſich in 5 aus dem Markte genommen. Gerſte und Hafer dos gelber 1 5 Fe 30 7 2 3 5 
ſeinem Werthe hier nicht jo weit zu drücken daß ihn behaupteten ſich gut im Preiſe. Bezahlt wurde: Roggen. 6970 65 60—62 
die hieſigen Raffinericen für den Export hätten ver⸗ Weizen. . 75— 85— 90 Zr Gerſte 53 45—50 : \Q 
wenden können. Geringe Beſtände, großer inländie| Roggen. 65— 68— 70 der Schffl. Hafer 3637 35 33—34 I 
ſcher Conſum und ſchwache Production, ließen ein Gere. . 45— 50— 55 = Erbſen 6 45—52 
starkes Angebot roher Waare nicht aufkommen, und Hafer 37 38.— 39 5 N Raps. d e ee 
find unſere Preiſe momentan zu hoch, um mit dem elſaaten wenig zugeführt und im Preiſe gut Rübſen, Winterfrucht 170 164 158 EM 
Auslande arbeiten zu können. Die brillanten Aus⸗ 8 Zu notiren iſt: —̃ ̃ M—ä— 
ſichten auf den Ertrag der nächſten Maisernte laſſen aps. . . . 8885-87 Sn der Schffl. erſtand. 
zuverſichtlich eine ſtarke Brenncampagne und hoffent⸗ Leobſchütz, 1. Auguſt. Bei mäßigen Zufuhren 


Waſſ 
Breslau, 3. Auguſt. Oberpegel: 13 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 6 2. 
Berloofungen und Kündigungen. 1 
Coln Mindener 4 pt. Prioritäts. Obliga⸗ 
tionen. (II. Emiſſien.) Aus der officiellen Liste ent: 


lich auch einen bedeutenden Export erwarten, wenn und reger Kaufluſt am heutigen Wochenmarkte wur⸗ 
nicht die mit dem heutigen Tage eintretende Steuer: den ſämmtliche Cerealien, die größtentheils aus neuer 
erhöhung die Induſtrie zu ſehr belaſtet. — Zum Qualität beſtanden, zu etwas erhöhten Preiſen aus 
Schluſſe gedenke ich noch der Verladungsverbältniſſe, dem Markte genommen. Bezahlt wurde: 


die in der vergangenen Saiſon der Grund jo vieler Gelber Weizen . 83 —85 Sgr.) pro Scheffel 
Verluſte und Unannehmlichkeiten, ſowohl Seitens der Roggen 66 — 68 : e nad 5 Juli 1868 ſind folgende Nummern 
Ablager als Empfänger waren, und 8 den unerquid: | Gerſte 53 — 55 nalität 15 Stück A 500 Thlr 

orreſpondencen Hafer 35 — 37 und Gewicht. Nr. 17421 17501 17541 175641 


anne: e een . Fra 
eider Parteien, führten, — Unter Verhältniſſen, 1 
wie fie früher beſtanden, würde ich meinen Geſchäfts⸗ de, Breslau, = aan: Fe sa e 7 
freunden jetzt, nicht allein jeden Bezug nicht empfeh: Verſchiedenes.) Das 1955 5 er iſt bis heu 
len, ſondern an abrathen, und freue mich Mittag am Oberpegel au 11 99 en, der Unter⸗ 
mittheilen zu können, daß gegenwärtig und voraus- pegel Nut nur 4. — Da bis jetzt aus e en 
ür die nö ; i ompte keine Nachrichten über etwaiges Wachswaſſer eingetroffen 
ſichtlich auch für die nächſte Zeit auf eine prompte ke N 
und raſche Expedition zu rechnen ift find, und der Regen von geſtern auch keinen weſentlichen 
Weizen Pr Netto⸗Zoll⸗Ctr. S7“ effect. 4.50—4.60, Einfluß auf das Steigen des Stromes üben kann, fo 
Setz. 4. 304. 45, 8577. 4. 204. 30, 8484, 4.— 4. 15, müſſen die Schiffer noch immer feiern. — Die alte 
8382. 3. 90—4. 05. 8860. Yır Sept. Oct. 3. 80—3. 85. — Oder iſt beinahe vollſtändig ausgetrocknet und an ein⸗ 
$ gen d S0 44, Zoll- Gtr. Gew. 78. 797% eff. 3. 05— ei Stellen kann man ihr Bett trockenen Fußes 
zuſt⸗ . 2. 75.— 2,90, 70.717 effect. paſſiren. 
2 602. 70 N Serfte Ser 728. Bol.Ctr Gen Hr Die Sandſchleuße haben paffirt am 1. Aug. Franz 
Auguſt⸗Sept. 2.45—2. 50, 47.5084, eff. 162½—167½. Steumach mit 10 Flößen von Kandrzin nach Krisen 
— Hafer 77 1 e Ai Aug-Septir. Brig Franz Raake mit Feldſpat von Breslau nach 
15. 5—16. 0, 8442, Theiß oder Banater 2. 50— 2. 60. er: 2 
— Mais e Metze 82 9940 do. 2. 30—2. 35 81.824, Bei dem Brückenbau am Kalſerthor iſt jetzt eine 
Peſther Boden 2. 10—2. 20. — Raps Yr Metze loco Lokomobile an dem mittleren Strompfeiler, beim Aus⸗ 
5505.75, 7% Auguft 5. 60—5. 90. — Rübſen loco pumpen des Waſſers aus dem abgedaͤmmten Pfeilerraume 
2 35— 5. 50. — Zwetſchken % Netto⸗Zoll⸗Ctr. fraueo in Thätigkeit. An demſelben Pfeiler haben auch die 
Faß 1-4 bosn, Ber ov. A. 9—9.25. — Schweine: Maurerarbeiten begonnen, welche auch während der 
ett % Netto⸗Zoll⸗Ctr. ohne Faß I-a fl. 33—34. — Nachtzeit fortgeſetzt werden. 
(ists de Grad prompt 47%, kr., September, Breslau, 3. Auguſt. (Producten⸗ Markt.) 
Octbr. 46 kr. r (Kluge ford - Wit ee The nnerzenen, ee a 1 
5 „ 31. Juli. ngsfo Lay. in ermometer 120, Barometer 27“ 9½“, 
Mit Ausnahme einiger Bhegenfängen. meiftend in va Anl heutigen Markte war für Getreide ſehr ruht e 
Nacht blieb das Wetter während der letzten Woche Kauflust vorherrſchend, bei der ſich Preiſe ungefähr 
pets eee Wa gänftig 118 das Une behanpteten, >. 
er C 5 welcher N. O. und O. war, Weizen ſchwa eachtet, wir notir: 84 
änderte ſich nach S. W. En W. heute N. W. = weißer 7586492 Ir, gelber 76—82—87 9 feinste 
Proben vou neuem Weizen in vorzüglicher Beſchaf. Sorten über Notiz bez. 
fenheit ſind in vielen nnlerer Märkte erſchienen, 995 Roggen preishaltend, hohe Forderungen er: 
der Handel hat beinahe durch das anze Königreich ſchwerten den Umſatz, 7e 84 44, 606670 e, 
u. 8 5 — 9 f ff ar en 195 für * — 1 1 2 Pr a N 
ikel von 2—5 8. emden, und bis erſte beachtet, 4 26. 48—57 pr, feinſte 
5 8. per Or. für neuen Rn hexuntergegangen aber Nat bez. N A b 
ſind, ohne dadurch mehr Thätigkeit in den Ver ehr Hafer in neuer Waare mehr zugeführt, alter 
zu bringen oder Vertrauen in den Fortbeſtand der 35—39 Sr der 50 86, neuer 34—36 pr, feinſter 
jetzigen niedrigen Raten zu erzeugen. — Sommerkorn über Notiz bez. 
blieb begehrt mit einem gelegentlichen Avanz für Hülſenfrüchte ohne Umſatz. Kocherbſen 
Hafer und Bohnen. — Mehl ging weiter herunter n 63—67 Ar, Futter⸗Erbſen 56— 


7745 17808 17942 
18111 18141 18148 18179 18182 18212 18285 18408 
30 Stück a 200 Ther. 

Nr. 18598 18625 18688 18825 18827 18887 19027 
19078 19501 19619 19908 19926 19937 19953 19955 
20012 20115 20134 20165 20287 20346 20474 20480 
20810 20887 20951 20983 21366 21371 21488 

59 Stück à 100 Thlr. 

Nr. 21595 21648 21761 21867 21897 21955 22087 
22092 22148 22240 22243 22558 22685 22833 23042 
23185 23289 23623 23933 24059 24090 24255 24383 
24629 24695 24754 25041 25123 25139 25243 25360 
25381 25402 25529 25623 25760 25830 26004 26014 
26023 26112 26212 26214 26357 26366 36436 26463 
26766 26867 27032 27063 27254 27362 27391 27536 
27574 27602 27776 27816 


— Coln⸗ Mindener 4pCt. Prioritäts: Obliga⸗ 
tionen. (V. Emiſſion.) (Aus der officiellen Liſte ent⸗ 
nommen.) Am 27. Juli 1868 ſind folgende Nummern 
gezogen worden: 

7 Stück a 1000 Thlr. 

Nr. 319 353 698 799 931 939 961 

27 Stück a 500 Thlr. 

Nr. 1034 1050 1152 1166 1311 1396 1446 2282 
2299 2894 3032 3241 3328 3351 3354 3851 3941 3967 
4261 4309 4364 4467 4492 4662 4722 4879 4969 

102 Stück a 100 Thlr. 

Nr. 5104 5240 5660 5709 5887 6070 6265 6940 
7028 7393 7714 7958 8422 8459 8482 8628 8715 8866 
8867 8868 8869 8885 8887 8888 9490 9774 10263 
10543 10589 10629 10775 11068 11279 11467 11920 
12005 12266 12333 12429 12563 12632 12676 12686 
12763 13074 13076 13120 13148 13218 13348 13459 
13517 13646 13715 13944 14006 14018 14080 14253 
14300 14468 14551 14733 15065 15068 15466 15819 
15907 16058 16069 16152 16503 16594 16700 16724 
17180 17211 17245 17702 17710 17781 17826 17944 
18036 18103 18136 18149 18163 18278 18377 18647 
18648 19104 19223 19288 19577 19722 19798 19808 
19920 19956 19999 


— Gölns Mindener 4", pCt. Prioritäts-Obli- 
gationen. !(1. Emiffion.) (Aus der officiellen Lifte 
entnommen.) Am 27. Juli 1868 find folgende Nummern 
gezogen worden 31 Stück a 500 Thlr. 
Nr. 10 59 171 752 759 787 807 942 957 1061 
1064 1090 1316 1329 1404 1588 1622 1777 1869 
1964 1979 2245 2313 2336 2387 2579 2531 2592 
2608 2867 2 8 

’ tück a 200 Thlr. 
28 3539 3659 3775 3934 3965 39 
4018 4060 4158 4188 4275 4291 4303 4355 4616 


und für die letzte Woche muß die Reduction 1 8. bis 59 Gar 90 b. — Wicken Jr 90.44, 4655 Gr — 
3 s. — Sack motirt werden. — Die 1 an Bo 1 ohne Zufuhr, 75 50 2. 8090 . 
der Küſte beſtanden dieſe Woche aus 28 Ladungen, Lupinen ohne Angebot, der 90 8 48—52 Ir 
nämlich: 9 Weizen, 8 Mais, 6 Gerſte, 3 Roggen, nominell. — Buch wei en ohne Käufer, er 70 . 
1 Rapsjaat, 1 Baumwollſaat, von welchen mit den 52—56 Ar nominell, Kukurn ohne Umſatz, wir 
von letzter Woche übrig gebliebenen 20 Ladungen notiren 62 bis 70 Yr Her 100 902 — Roher Hirſe 
geftein Abends zum Verkauf waren, nämlich: S Weizen, 75—82 Gr der 84 6%. — Kleeſamen rother, 1867 er 
2 Mais, 5 Gerſte, 4 Roggen, 1 Rapsſaat. Die guten Ernte in feſter Haltung, 12—15 FL der Gb 
eNachrichten beſchränken immer noch Einkäufe Oelſaaten zeigten ſich eher ruhiger, wir notiren 
and die wenigen Gebote waren nur zu niedrigeren Winter⸗Raps 166—174—180 Sn, inter⸗Rübſen 
l ber 1 ſolche zu 1 en In⸗ — ee 150 #2. Brutto, feinſte Sorten über 
„nach verſchiedenen Märkten zu conſigniren. Notiz bezahlt. a 
Die wenigen Verkaufe von beſten Sorten Ghirka⸗ S claglein bei mangelnder Zufuhr gefragt, 4864 495 2 
Sa ER Bee ne SAL 10 Re O1, We ol ins din die are d De d 8 21 
— . per nd Donau feinſter über Notiz b . — 5624 5764 5785 5 5926 5958 5977 6029 6128 
unb andere Fünen Sorten > bis 3 e. per Or. Umſag. — Rapskuchen begehrt, 56—58 "Gr 6145 6665 8485 9888 5926 
niedriger. Es fand kein nas in Weizen für spä- er 6. — Leinkuche n 90-93 a Her fh 7478 6665. 6699 6704 7056 7072 7073 7314 7337 
RER ne a a ee A 
s. per Or. 1½—2 Sr er Metze. 1 * 
heruntergegangen 1 5 5 aan op flau. Lein⸗ Breslau, 3. Auguſt. [Fondsbörſe.] Die heu⸗ Nr. 9091 405 2140 i 9282 9283 
— — von 6 d. a Is. per Or, begehrt zu tige Börfe war matt und das Geſchaft ganz un. 9420 3432 9450 940 9545 9563 9599 9704 


bedeutend. 9767 9822 9846 9876 9899 9980 10000 10045 10070 SEE 
inz⸗Nachrichten. Breslau, 3. Auguſt. [Amtlicher Producten⸗ 10083 10478 10479 10486 10489 10612 10650 10672 
Provinz⸗ 5 Börfenbericht] Roggen (7 2000 5 höher, 10076 10699 10714 10799 10812 10836 10927 10965 
„ Keiſſe 1. Aug. Die Getreide⸗Ernte in unſerer er Auguſt 49% bez. u. Br., Sept.Oetbr. 48¼ 11214 11216 11236 11461 11507 11534 11593 11604 


Gegend iſt als beendet zu betrachten. Am heutigen Das bez. Oetbr⸗Növbr. 47 Gd. April Mai 46 Br. 

Markte hatten wir nur 125 Weizen und Hafer reich⸗ Weizen Yr Auguſt 70 Br. 1 

liche Zufuhren in Roggen und Gerſte ungenügende. Gerite dir Auguſt 53½¼ Br. 

Sons äuhlte ir Reigen LE De 0 9 - 15 2 Aug 45 Biz . Br. 

2 60—65— 5 e 48—52—56 77, > r. 5 

Hafer 32.3598 , erte Rübe! fefter, ſoco 9%, Br. der Auguſt und 13734 13780 18805 13909 14134 14208 14485 14559 
Jauer, 1. Aug. Am heutigen Markte waren, Auguſt⸗Septbt. 9¼ Br, Seßptbr. Oclober Br., 14571 14694 14725 14863 14889 15000 15075 15109 


2 e 


11719 11731 11842 11955 11973 11986 12119 12196 
12203 12267 12331 12366 12395 12416 12460 12584 
12587 12701 12762 12803 12810 12856 12898 12971 
13032 13066 13134 13172 13181 13205 13648 18720 
13330 13342 13358 13494 13587 13597 13645 1 


15287 15396 15416 15418 15447 15468 15511 15525 
15527 15528 15563 15621 15692 15855 15881 15910 
15918 16031 16131 16152 16164 16204 16257 16278 
16300 16323 16350 16554 16555 16594 16612 16620 
16826 16829 16889 16984 16992 17313 
17414 17434 17463 17547 17567 17641 17653 17811 
18216 18229 18408 18441 18574 18579 18588 18745 

Die Auszahlung des Nominalbetrages erfolgt im 
55 1869 in Cöln bei der Hauptkaſſe, in Berlin bei 

errn S. Bleichröder. 

— Cöln⸗Mindener 5p&t. Prior. Obligationen. 
(Aus der officiellen Liſte entnommen). Am 27. Juli 
1868 ſind folgende Nummern gezogen worden: 

28 Stück & 500 Thlr. 
Nr. 73 103 132 235 248 295 370 408 417 420 
526 700 808 851 984 1511 1598 1871 1884 2024 
2027 2045 2068 2157 2189 2213 2302 2823. 

56 Stück u 200 Thlr. 

Nr. 3240 3249 3412 3445 3534 3648 4044 4085 
4140 4210 4340 4423 4643 4703 4731 4746 4776 5178 
5184 5282 5546 5572 5695 5712 5731 5798 5993 
6135 6298 6320 6446 6521 6635 6718 6874 6909 
6931 7062 7213 7319 7422 7478 7500 7588 7794 
7837 8143 8270 8346 8399 8417 8455 8715 8744 


8874 8892. 
79 Stück a 100 Thlr. 

Nr. 9015 9142 9356 9474 9515 9585 9762 9767 
9771 9859 10032 10085 10112 10168 10178 10234 
10321 10405 10467 10540 10592 10595 10626 10848 
10985 11009 11183 11185 11214 11299 11350 11377 
11400 11676 11822 11963 12213 12429 12449 12599 
12776 12834 12850 12979 13067 13213 13251 13559 
13641 13786 13818 14025 14225 14292 14522 14549 
14671 14711 15024 15049 15113 15193 15259 15319 
15417 15497 15606 15671 15728 15798 16085 16088 
16103 16130 16187 16263 16387 16419 16796. 

Wien, 1. Auguſt. Bei der heutigen Ziehung der 
1860er Looſe wurden folgende Serien gezogen: 

Nr. 24 126 184 642 667 948 1180 1402 1529 
2020 2695 2848 3571 3999 4370 5237 6703 6935 
7907 7977 8010 8268 8470 8473 8732 8979 9026 
9592 9731 9815 9828 10002 10086 10264 10635 
11390 11480 11667 11776 11894 12060 12536 13266 
13378 13461 13994 14119 14624 15295 16754 17424 
15475 18525 18578 18646 18705 18713 18832 19328 

9473. 


Concurs⸗Nachrichten. 

Berlin, 1. Auguſt. Ueber das Vermögen des 
Cigarrenhändlers Carl Doll, Unter den Linden Nr. 61, 
iſt der Concurs eröffnet worden. 

— Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft 
Hecht u. Schrader zu Magdeburg, ſowie über das 
Privatvermögen der Geſellſchafter derſelben, Kaufleute 
Auguſt Wilhelm Hecht und Friedrich Wilhelm Hecht 
ebendafelbft, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; 
Zahlungseinſtellung 8. Juli; einweiliger Verwalter 
Kaufmann E. Manns daſelbſt; erſter Termin 12. Auguſt. 

— Das Liverpooler „Journal of Commerce“ 
meldet, daß die Accepte des Hauſes Zeigler, Meiß 
u. Co. in Liverpool in Folge zu großer Verluſte an 
Baumwollſpeculationen Dienſtag unbezahlt blieben. 
Die Paſſiven ſollen 200,000 L. St. überttelnen. 


Neueſte Nachrichten. (W. TB.) 

Gumbinnen, 2. Aug., Mitt. Der Departements⸗ 
eg Dr. Richter i aus Rußland zurückgekehrt. 
Er hat dort nur Milzbrand vorgefunden, der indeſſen 
weit verbreitet iſt. Zu Ritawer ſind ſofort nach 
Ausbruch der ie 500 Stück Vieh und 100 Pferde 

efallen. Auch Menſchen ſind mehrfach inficirt worden; 
m ie ce hat man vorläufig 5 Todesfälle 
conſtatirt. 

Mancheſter, 1. Auguſt, Vorm. Geſtern Abend 
entſtand in der hieſigen Muftkhalle falſcher Feuerlärm. 
1 Perſonen ſtürzten in Folge deſſen dem 

usgange zu; in dem Gedränge wurden 30 Menſchen 
getödtet und viele verwundet. 

Madrid, 1. Auguft. Von dem Gouverneur von 
Cadix iſt die ag aka Nachricht eingegangen, 
eine ene ſei an mehreren Orten der Provinz 
u befürchten; es find deshalb nach den bedrohten 

unkten groBe Truppencorps der Givilgarde entſandt 
worden. — Es heißt nah in nächſter Zeit der Car⸗ 
liſten⸗Chef Cabrera ein Manifeſt veröffentlichen wird, 
in welchem er ſich für den älteſten Sohn Don Juans 
als Thronprätendenten ausſpricht. 

Waſhington, 22. Juli. (Per Cunard⸗Dampfer 

Cuba.“] Das Repräſentantenhaus hat zum Erſatz 
für die Fundations Bill des Senats (betreffend die 

usgabe von 25 Millionen Dollars dreiprocentiger 
Anleiheſcheine zur Einlöſung bereits circulirender 
Noten und Coupons) mit 69 gegen 68 Stimmen eine 
Bill angenommen, welche die Ausgabe von Bonds 
anordnet, die frei von Beſteuerung ſein und in Münze 
nach dem Belieben der Regierung nach 40 Jahren 
2 werden ſollen. Dieſelben ſollen 3% %% pCt. 
Zinſen tragen, und ihr 5 ſoll hinreichend fein, 
alle ausſtehenden Staatsſchuld 1 5 einzulöſen, fie 
ollen ferner auf Wunſch der Inhaber gegen alle 

onds, mit Ausnahme der dreiprocentigen, umge⸗ 
wechſelt werden können. (Bei der Bill, deren An⸗ 
nahme durch Kabel⸗Telegramm vom 27. Juli mitge- 
theilt wurde, handelt es ſich ſpeciell um die Ausgabe 
von Bonds zur Einlöſung der Fün wanziger⸗Bonds.) 
— Die Legislatur von Louiſtana hat hier um mili⸗ 


17348 17380 Die telegraphiſche e 


täriſche Unterſtützung gebeten, um der Geſetzloſigkeit 
der 12 55 Gemeinden des Staates Age ee 


Telegraphiſche Depeſchen. 
e von Berlin war 
bis zum Schluſſe dieſes Blattes noch nicht 

g eingetroffen. 


4 8 1. Aug., Nachm. 2½ U. Getreide: 
markt. 
luſt, auf Termine niedriger. Weizen r Augu 
5400 28. netto 121 Bancothaler Br., 120 Gd., 

Herbſt 116 Br., 115 Gd., r Octbr.⸗Nov. 115 Br, 
114 Gd. Roggen d Auguſt 5000 &, Brutto 91 
Br., 90 Gd., Jer 


Weizen und Roggen loco ohne alle 5 war im De chen t . 
minell wi ich gehalten. Oh 


Herbſt 85 Br., 84 Gd., r Oct. 12— 15,000 Ballen Umſatz. Theurer. 


Stettin, 3. Auguſt. 
A rn | 10 August 
ya Auguſt 79% 79 
Septbr.-Dctbr.. . 7147 7174 
9 Unverändert. 
üg 51 51 
Fah 1 3 50 | 50 
Frühjahr 475 
Nut Matt, — 1225 
r Auguſt. 97 95 
d a gu Ä 97 
pril⸗Mai 9% ' 9% 
Spiritus. Feſt. . 
der Auguſt 5 . 18% 18% 
Septbr.-Detbr. . > 40% 17% 
Octbr.⸗Novbr. 167 16 
Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 


Traut nau, 3. Aug. Der Beſuch des Marktes 


Preis no⸗ 


Umſatz blieben Spinner zurückhaltend. 8 
5 (Tel. Dep. des Bresl. Handelsbl.) 
Liverpool, 1. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 


Nor. 84 Br. 83 Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl feſt, Orleans 10¼ middling Amerikaniſche 10, fair Dhol⸗ 


loco 20%, 7e Octbr. 20%. Spiritus ohne Kauf: lerah 7%/,, middling fair Dhollerah 7½, 
luft. Kaffee belebter, verkauft 6300 Sack Santos 6 /, New Oomra 7¼, Pernam 10% Smyrna 


ſchwimmend. Zink leblos. — Wetter trübe, kühl. 


Agentur⸗Geſuch. 


Ein ſeit 16 Jahren in Halle a/ S. anſäſſiger 
Kaufmann mit vorzüglichen Referenzen, wünſcht die 
Vertretung einiger renommirten Fabriken und Groß⸗ 
Handlungen 2. übernehmen. Gefl. Offerten unter 
Chiffre €. 8. Nr. 40 poste restaute Bahnhof 
Hatle a /S. (590) 


In unſerer Amerik. Dampf⸗Mehl⸗Mühle iſt 
die Stellung eines Volontairs zum ſofortigen 
Antritt vacant. 2 592 
1. Auguſt 1868. 


D. B & M. Rappaport. 


— N 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
103%, B. 


Preuss. Anl. v. 1859 5 
RR 4996 6. 
doe do... 4 8 8. 
Staats-Schuldsch. . 3 83% B. 
Prämien-Anl. 1855 33 120 B. 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 44) 94% bz. u. B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do. do. do. 31 — 
do. do. neue 4 ı 85% B. 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr.. . 34 82, — / bz. u. G. 
do, Pfandbr Lt. A. 4 | 91% B. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 91% B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 91% B. 
Ao. do. Lt. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 90% G. 
Posener do. 4 89 B. 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 85% B. 
do. 0 Hi 91% B. 
Oberschl. Priorität. 3] 73 B. 
do, do, 4 86 B. 
do. Lit. F. . 43 98% G. 
do. Lit. G. . 4 91% B. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 91% G. 
Märk,-Posener do, — 
Neisse-Brieger do. — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 4 — 
do. Stamm- 5 — 
do do. 4 — 
Ducaten 97 B. 
Louisd or 111% 6. 
Russ, Bank-Billets . 824 bz. u. G 


Oesterr. Währung. 897 — / bz. 


Breslauer Börse vom 3. 


fair Bengal 
x h 8½, 
Egyptiſche 11¼. 


Für meine Sprit⸗„Rum⸗ u. Yiquenrfabrit 
ſuche einen Reiſenden pr. 1. October e. Nur diejenigen, 
die bereits für dieſes Fach gereiſt, finden Berückſichtigung. 


H. Bruck, Liegnitz. 


Die General⸗Agentur einer älteren deut 
Hewerder blen a e e für Schleſten iſt 3 
Bewerber wollen Adreſſen franco unter Chiffre Z. M* 
43 in den Briefkaſten des Breslauer N 


andel 
niederlegen. Handelsblatts 


Fachmänner haben den Vorzug. 


Große Lagerräume, 


Remiſen, Keller, Böden, Antonienſtr. 5. Be e 
Anfahrt von 2 Straßen. 8 a 1588) 
August 1868. 
Eisenbahn-Stanım-Aetien. 
Bresl.- Schw.-Freib 4 118 ½ B. Er 
Fried.-Wilh,-Norab 4 — 
Neisse-Brieger . , 4 
Niederschl.-Märk 4 
Oberschl. Lt. Au C 33 
do. Lit. B 31 
Oppeln-Tarnowitz 5 81 B. 
RechteOder-Ufer-B, 5 81 6. 
Cosel- Oderberg. 5 105% B. 


187% ba. 


2 


Gal. Carl-Ludw S. P. 5 
Warschau-Wien . . 5 59½ G. 

; Ausländische Fonda. 
Amerikaner. ....|6 | 76% G. 
Italienische Anleihe 5 | 53% 6. 
Poln. Pfandbriefe 4 64 8. 
Poln, Liquid.-Sch 4 56 B. 
Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. 275 
Oest. Nat. -Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 

do, 1864 
Baierische Anleihe. 
Lemberg-Czernow. 72 

Diverse 
Breslauer Gas-Act, 5 
Minerva. 
Schles, Feuer-Vers, 4 
Schl. Zinkh,-Actien | 

do, do. St.-Pr. 44 

Schlesische Bank 4 
Oesterr. Credit. . 5 | 95% B. 

Wechsel- Course. 
143% bz. 
142½ bz. 
151 bz. 


150% bz. 

6.23% bz. u. G. 

81% bz. 

a 885 be. u. g. 
0. .. . 

Warschau 90 8E 3 


Sierzu eine Beilnge. 


2 go 


% G. 
Aetlen. 


1 B. 
65 B. 

6874 G. 
116% 6. 


Amsterdam 
do. 92 
Hamburg 
do. 
London 


u... 


„. 
— 
. 
. 


k 
2 
k. 
2 
k. 
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